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Unter en lıturgıschen Stücken, welche die arabısche Hand-
schrıift Museo Borgtano K AaAUS dem on ıhr gebotenen un
durch mıch ın der Römitschen Quartalschrift JUF christliche AR
terthumswissenschaft und Jür Kirchengeschichte e A 201 —_994. be-
schrıebenen Lexte der Ara nm TOU AUPLOU 1U.GOV Inc0o0 XpLGTOU Al

gehoben nd al nde der Schriuft zusammengestellt zeigt, nehmen
die (+ebete der eucharıstischen nd der Tauffejer e]ıne völlig eINZIE-
artıge Stellung e1Nn. Erweısen sıch die Urdinationsgebete und die
Mystagogıe als Paralleltexte Z U en entsprechenden Stücken der
syrıschen Arc nn Rıa S q S zeıgyen diese beıden umfang-
reichsten Formulare Y ıiıhren Gegenstücken ın der syrıschen Re-
cension keinerlei durchgäng1ıges Verhältnıis innerer Verwandtschaft.
Für denjenıgen, welcher dıe ägyptische Gestalt der Schrift nach
jener einz1ıgen Handschriuft herausglebt, kommen S1e überhaupt
nıcht ın betracht, weıl G1e dem Schrıftenkreise, dem dıieselbe sıch
einreıiht, demjenigen des achten Konstitutionenbuches, der
xanones des Hıppolytos und der Aegyptischen Kirchenord-

durchaus farne stehen. Um wertvoller sınd G1 P al und für
sıch als Belege für den lıturgıschen Brauch und dıe lıturgische
Redeweılse der Kırche Aegyptens ın eliner verhältnısmässıg alten
Liert Dieser Kıgenwert ist e1INn besonders hoher deshalb, weıl WIT
für die ägyptische Lauturgie VO  — den durch In veröf-
fenthchten Texten abgesehen für eıne ırgendwıe ältere Zeeit über
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keinerlei bedeutsames Material verfügen. Unter diesen Umständen
dürfte eine gesonderte Publikation UNSeTeReLr beıden 'Tl’exte kaum als
ungerechtfertigt erscheınen.

Kınıge Worte der Kınleitung sınd für eıne solche nıcht eNt-
behrlıich. Was zunächst die Heımat unserer Stücke anlangt, kann
deren ägyptischer Ursprung einem Zweıfel zeinen Augenbliıck WL1I1L-

terhlıegen. Schon ıhre ausschliessliche Veberlieferung ın koptisch-
arabıischer Vebersetzung erweıst die RHecensıion der Ara OnznN, In wel-
cher S1ıe Aufnahme fanden., q ls eıne specıfisch ägyptische. Nıcht
mınder weıst ach dem Bereıche ONM Alexandreıa der Charakter
der Stücke selbst. Dıieselben zeıgen die alexandrınısche Korm des
Friedensgrusses: X%UPLOG pr.59 Ca  LV wenıgstens alg Grundlage der
eigenen S1e tellen sıch gegenüber syrısch—-antiochenischen nd
kleinasıatisch-byzantinischen Wormeln Z unstreıtig ägyptisch-
alexandrınıschen ferner durch bezeichnende Krscheinungen w1e
dıe vokatıvısche und Ö0ENG durch X Yla ‚erweıternde Form des
Trishagıon n seıne Kınleitung durch dıe Bıtte, Offt möge den (ze-
San g der (x+emeinde miıt demjenigen der hımmlischen Heere gemeılın-
Sa entgegennehmen &. die Veberleitung ZUE Krzählung VOIl der
Kınsetzung der Eucharıistie die Vorstellung' der Verstorbenen Vor

dıejenigen, welche “ geopfert , haben, das den ältesten eıl der
Messliturgie abschliessende WE TED ÜV 4O SGTLVY das eigentümliche
trinıtarısche Kesponsorium des Volkes auf das CX X y LO «  OLG Z yloLg
des Bıschofs.

Andererseits ist, nıcht EB verkennen, ass uUunNnsere Texte bereıts
angefangen haben, denjenigen KEKınfluss Syriens Z erfahren, welcher
sıch mehr oder mınder be1 allen ]Jüageren lıturgıschen KFormularen
des alexandrınıschen Patrıarchalsprengels bemerklich macht Ich

1 Oochn unverändert 28, (29, 4); In einer leisen Umbiı  ung 8, (9,
O  9 Vgl Dieselhe KForm sıch In ler griechischen Markus und In der

koptischen Gregorl10s und Basılelosliturg1ie, mit eıner Amplifikation auch In der
koptischen Markuslıturgie, wenigstens der Vokativ auch schon he1l W bbermiın
No Ahbhschnitt nAaCh TEe W U,

Vgl 14, (415; f Denselben Uebergang zeigefi die Wobbermin’schen
Texte Dass ET° 1M Gegensatz Dı demjenigen der Markusliturgie der genuln a le-
xandrıniısche 1SE, hat TO W E  N richtlig bemerkt

'4 Vgl 14, a und ilber dıe Parallelen In anderen ägyptischen Litur-
gieen SOW Ie len specifisch agyptischen Charakter der Ueberleitung E W 204

‘ Vgl Q 11 (25, 153 Die Formel Jautet V.  ständig OTED 7V 7  E 25TLV AL
SGTAL n  E YyS  XC Y-Vz@V ACOLL n  bar  A TOUVE GUATAVTAG LO V C TV LO VOOV und ist, wenn irgend
eiwas, Gemeingut aller ägyptischen Liturgieen,
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rechne hıerher dıie Umbildung des das eucharistische (+ebet einle1-
tenden Frıedensgrusses ach dem antıochenıschen und byzantı-
nıschen Y.%0L6 U: (IL Kor. 45 S 13) die Kesponsorien der
(+2meinde nach der Anamnese und ach en autf die Kpıklese
folgenden allgemeınen Fürbıitten und VOL allem dıe sich ın hohem
Grade mıt derjenıgen des syrıschen AuxOnın-— Textes berührende
Proklamatıon des Diakons SOWI1E das erste (+ebet der Taufliturgıe.
das gyleichfalls mıt dem entsprechenden Stücke der syrıschen ALo-
NN die nächste Verwandtschaft zeıgt.

Lässt sıch ıhnen somıt eiIN yeWISSEr Zwaittercharakter kaum
absprechen, mMa auf en ersten Blıck erscheınen, alg müsste
eıne Bestimmung des Alters der beıden WFormulare erhehblichen
Schwaerigkeiten unterlıegen. In der That vıebt auch ıhre Veberlhe-
ferung E1n durchaus sichere Handhabe für eıne solche nıcht Der
koptische KexXt AUS welchem der arabısche der einzıgen vorliegen-
en Handschrift 10SS, braucht nıcht notwendig KETAUME Zr
YO'7 Chr exıstiert f haben. Die Textesrecensıion der ArcOnNN,
welche dıe ın em fraglıchen Jahre geschrıebene koptische Vorlage
des arabıschen Vebersetzers Abü-Ishaq bot, scheıint 1LUNM allerdings
nıcht auf koptischem, sondern och auf griechıischem Sprachboden
entstanden Seıin Sı]1e dürfte mıthın kaum jJünger Se1N als das
Ende des Jahrhunderts. ber ob diese Recensıion VO jeher u1l-

stücke enthalten habe, oder oh d1ıese erst später ın len kopti-
schen Text derselben eingesetzt worden se]en , INUSS vorsichtiger-
weıse zunächst qals eıne offene Krage angesehen werden. Das KEıne
wäare zweıfellos nıcht weniger eicht denkbar als das Andere. Z
einem, w1ıe nır scheınt, unanfechtbaren Krgebnisse ühren iındessen
die ıinneren Anzeıchen ihres Alters, welche namentlıc dıe eucha-
ristische Liturgıie darbıietet. Entscheidend ist 1er dıe Stellung der
KHürsprachgebete. Sıe haben ın uUNsSerem Vexte iıhren Platz hınter

Vgl S, (9, f Die mır 7&  DL begiınnende trinıtarısche Grussformel
haben übereinstimmend dıe Nestorianer, lıe Armeniler , die byzantınısche und
lıe Liturgie der Apostolischen Konstitutionen

» Vel 1 ® (F 2| y 0L.VoÜ  [LEV, mn zuN0OYOTLEV, GL söyflapwroü‘psv AL
-&  o  >  VZeal 3 (z0€ 100V hat entprechend dıe byzantinısche un d dıe armenische
Liturgie. Aehnliche Formeln kehren sodann In den jJüngeren koptischen und
äthiopischen Liturgieen wıeder.

Vegl. —/ q 25 T ”Ayv:c, N  L.DEG, GUY/6ODNTOV 0 “  D KAIATNTWLATO 3  e  6S
X0 UL HLL TÜUX XKOUGLA, TÜX A Yvwos  y AL T A XYVO  L  U  Q hijetelt die griechische Jakobusli-

turgle, der alle Syriısch-monophysitischen Formuiare, und lıe SyYrisch beeinfiusste
Gregoriosliturgie 1m grlechischen wWwIıe m koptischen exXxtie sıch anschliessen.
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der Kıpıklese, während, Ww1e WIrTr durch ar VO  — A

wıssen bereıts VOL dem KEnde des Jahrhunderts iıhre der
Markuslıturgıie aufgewlesene Stellung O3 dem Trishagıon alg für
den gyottesdienstlichen Brauch Aegyptens charakterıstisch betrach-
tet wurde. Zweılfellos diese letztere Stellung, als der T OSSC
syrısche Monophvysıt deinen berühmten Brief über dıe alte Lauturgie
Ddyrıens und Aegyptens schrıeb, nıcht dıe thatsächlich herr-
schende, sondern auch bereıts dıe anscheinend VO  b alten Zeıten her
angestammte. Andererseıits ıst S1e dıe wirklich ursprünglıche auch
ın Aegypten nicht Vielmehr mındestens 11 Jahrhundert hler
eE1INE mıt dem Texte Museo Borgtano K E und den Liıturgieen
Syrıens übereinstimmende üblich. Dies beweıst sıcher
VO  [an T NS nd wahrscheinlich Äth an asıas Kbenso-
wen1g ist dıe VO  } il h 4 für specılisch alexandrınısch
klärte Ürdnung 1mM Nıllande dauernd dıe herrschende geblieben.
JInter em Eınflusse byzantınıschen Brauches siınd dıe Fürbitten-
gebete ın Jüngeren ILuturgıeen desselben wıeder an ihre alte Stelle
gerückt Indessen dürfte 1es schwerlich och 1 Jahrhundert
geschehen seln, da unzweıfelhalit die Markusliturgie während eines
nıcht allzu kurzen Zeitraumes dıe einz1ıge oder doch dıe MassSgc-
bende Aegyptens War ütwa eın Jahrhundert VOrTr oder wen1gstens
etwa eın Jahrhundert nach dem Edessener nhätten W1Ir demgemäss
AıNnsSere Mess-und die YEWISS nıt ihr gleichaltrıge Laufliıturgıe
zusetzen. Sıe gehören och dem oder erst dem U Jahrhundert Aan,
Vor dieses Diılemma gestellt, können WITr uns aber schlechterdings
HÜL X: für das höhere Alter entscheıden. Denn e5s ıst unverkennbar,
ass dıe Messlıturglie der arabıschen Ar Onıen der Markusliturgie
gegenüber eıne rühere Stufe der Kntwickelung vertrıtt.

Diıes beweıst VOL allem dıie Struktur ıhres Dankgebetes. Die
Ziwischenrufe des Diakons OL “AINnLEVOL AÜVOAG6TNTtE nd 616 AVATOAN Y
stehen ın der Markushturgie ın keinerle1 iıinnerem Zusammenhange

Brief den Presbyter Thomas bel 111 nı Biıbliotheca OrıeNn-
ALLSs 479-486, bezw. Brıg n man Titurgies astern Aanıd Western 490-494

» W obbermin’ische exXxie No. I Abschnitt D bei TEeWS - .
Vgl Die Liturgie des n»ıerten Jahrhunderts UN deren Reform.

Münster T LA I18 Kine Stelle für Fürbittengebete V O!l dem Trishagion
ist hier nıcht.

Origines Au CU chretien 2!
Vgl len griechischen wIıe len koptischen exXTn, der agyptischen Litur-

gieen des Gregor10s und Basıleios und die äthiopische Liturgie bei Brıg h ;
in Q 194-244, WO 1lıe Fürbıitten SOgar hınter das Vaterunser gerückt sind
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mıt den W orten des Bischofs:;: G1E sınd erstarrte Rudımente älteren
Brauches. (+anz anders In uUuNnSeTren. Texte Hıer wırd der (+emeınde
geboten, sıch ZU erheben, während der Bischof ON dem Preise
(xottes ZzZuUum (x+ebete 1m Sınne, ZU  — Biıtte übergeht, ach
Osten ZU blıcken, während 6& 1° dıe Herrlichkeit de 1 M Aufgange
thronend gedachten Herrn' es Hımmels schildert. ber aunch SONST.
fehlt nıcht Zeıiıchen höheren Alters ın Sere Wormulare.
Ich erınnere TE An die blos zweighedrige Form der Kınleitung
des Dankgebetes, an das höchst altertümliıche es abschlıessende
Amen des Volkes und AaAn das Nachkliıngen des alten ((xTebrauches
AF (}  — ul S q ls Kommunıionlhied al den dıe Markusliturgie
keıne Krinnerung mehr bewahrt.
l einem ähnlıchen Krgebnisse W1e dıe Vergleichung unse

Messlıturgıie mıt der nach dem Kvangelisten Markus benannten
führt eine‘ Zusammenstellung uUNsSsSe Tauflifurgie aıt den paral-
lelen Texten der ägyptischen Kırche. Dıieselbe trıtt unverkennbar
weıt näher Z den älteren WKormularen, W1e G1E UNS die Aegyptische
Kirchenordnung, dıe Kanones des Hıppolytos und die ON Rıedel
Die Kirchenrechtsquellen des Patrtiarchats Alterandrien 29089
ın deutscher Vebersetzung bekannt gemachten des Basılelos Vel-

mıtteln, als ZU dem späteren Rıtus der koptischen Kırche v AÄAm
meısten berührt S1€e siıch mıt. der Taufllıturgie des Basıle10s, dıe
nach em zweıfellos rıchtıigen Urteile R7TEG eka och älter Sseın
11USS als dıe mohammedaniısche Invasıon. (z+erade 1m Vergleiche Z

dieser erweıst sıch üuBSer Text aber entschıeden eher als der ältere.
ıe Kormeln der Absage AIl den 'Teufel und des Bekenntnisses S3

drej:einigen (xotte sınd hlıer einfacher qle dort Für dıe verschle-
denen Salbungen der CONSLYNALLO werden l]ler getrennte Formeln
angegeben, während der Kanon 105 des Basıleros eıne eINZILE,
vielleicht AaUS jenen AUSAINMENSECZODECNE WKormel fÜür dıe (+esamt-
handlung kennt Auch dıie Weıhe des Taufwassers unmıttelbar VOTL
dem eigentlichen T’aufukte und des Jeles der CONSIYNALLO unmıttelbar
VT dieser, W1e S1e dıe arabısche ArxOnen bıetet, ıst offenbar -
sprünglıcher qle dıe Vereinigung der W asser—-und der beiden 0elwei-

Dasselhe ist. ur durch Ü h [} bezeugt Vgl I) S 1 A 114
Da WIr iıhm schon be]l erapıon nıcht nNehr hegegnen, 11 USS hereıits S2117 dem

Jahrhundert m Schwinden hbegriffen >  N SeE1IN.
Vgl 1las Gebet DOost SUMPELONEM , das ın diesen Engelhymnus ausklingt.
Denselben vertritt beispielsweise der koptische ext hel As mM a RA

Coder LUr gicUS ececlesıae UNWENSAL Il 150- 193
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hen VOTLT Begınn der aakramentalen Handlung, wWw1e WITL Ss1e
be1 Basılei0s inden Veberraschen allerdings das Fehlen der
Tauffragen ın uUunNnsSeTEIN Formulare. Indessen können dıese 1immer-
h  ın AIl verschıedenen Punkten Aegyptens Z sehr verschıedener
Zeit ın Wegfall gekommen SEe1IN. Mlıt Taufliturgıae hıs In
U Jahrhundert herabzugehen würde aber ohne alles W eıtere der in
stand verbıeten, ass für S1e die Taufe Erwachsener mındestens
noch ebenso regelmässıg ist al lhıe Kindertaufe, während m1ıt ler
Aufrichtung der mohammedanıschen Herrschaft über Aegypten hıer
naturgemäss_ dıe christlıche Propaganda DE Stillstande kam und
damıt Katechumenat und Erwachsenentaufe rasch verschwınden
mussten.

Haben WIT mıthın AUS ıinneren Gründen dıe ım Folgenden ZUL

Veröffentlichung kommenden liturgischen Texte spätestens der ZWEI1-
ten Hälfte des Jahrhunderts ZUZzuWwelsen, S verbıeten andererseıts
schon Aaussere, mıt ihnen weıt über e Mıtte dieses Jahrhunderts
hinaufzugehen. Dıe Heımat der Ar mnzm Z OU ZUOLOU ist dyrıen, ıhre
Entstehung fällt wahrscheinlich ın dıe etzten Jahrzehnte des

JTahrhunderts Ihre Verbreitug und Umarbeıtung In Aegypten
gehört qalsag zweıtellos schon dem A un schwerlich dürfte die
letztere geradezu unmıiıttelbar auf dıie erstere vefolgt Se1INn., In dem
Urheber der gesamten ägyptischen Bearbeitung der Auc nın ın
cod Auseo Borqgtano werden W1T aber auch den Redak-
tOr Setre specıellen Stücke / erblıcken haben, da, Ww1ıe oben be-
merkt, aich ın ıhnen der Kınfduss der syrıschen ArxOnen wenıgstens
A ZzWel Stellen geltend macht. Nıcht ausgeschlossen ist es natür-

lıch, dass dieser Redaktor ältere 'Texte ägyptischer ProvenıJjenz
benützte, beziehungsweıse wörtlıch ı se1ıne lıturgıschen WKormulare
aufnahm. Insbesondere dıe verschıedenen doxologischen Schlussfor-
meln scheinen neben anderen Unebenheıten, wıe em doppelten
Dankgebete nach der Kommunıon posıtıv darauf hınzuweısen,
ass verschıedene Schichten unserer Lexte AUuS verschıedener Zeıit
und VO  \ verschıedenen Händen stammen, wıe wenıgstens Zzwel Ver-

schıedene Schichten durch Dr auch für dıe Serapionlıturgıie
wahrscheinlich gemacht wurden. Indessen wırd der Orjentalıst nach

Vgl Funk Das Tesia ment UNSCTES Herrn. Maiınz 01 f WO auch
die verschiedenen VONN anderer Seite in Vorschlag gebrachten Zeitansätze 77

sammengestellt sınd. Ich persönlich VeErMas miıch nıcht dayon ZUu überzeugen,
dass mit ler Schrift weilt In das Jahrhundert hinaufzugehen sel,
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dieser Seite hın eın näheres Urteil ohl em T’heologen ZU über-
lassen haben.

Veberhaupt kann e1INe erschöpfende Behandlung aller Fragen,
welche sıch allenfalls Stücke anknüpfen lıessen, In dem
Rahmen dieser einleıtenden Bemerkungen nıcht beabsıichtigt er-

den So ware Es vielleicht nıcht unfruchtbar, dieselben nıcht alleın
mıt den übrıgen lıturgıschen Texten Alexandreı1as, sondern auch
mıt ausseralexandrınıschen Liturgieen ZuU vergleichen. Welche Stel-
lung lexandreıa ın der Kntwiıickelung der wıssenschaftlichen W
fassung der chrıstlıchen Liehre einnımmt, ist allbekannt, ass
auch dıe Kntwıckelung der altechristlichen Kunst weıterer Kreise
beeinflusst habe, bezüglıch bestimmter Eıinzelheiten schon mıt vVvI1e-
ler Wahrscheinlichkeit vermutet worden. ur die Konstatierung
se1nNer Eınwirkung auf lıturgıschem (xebiete zuma|l In Rom dürfte
das Quellenmaterı1al, welches diese Veröffentlichung V vermehren
bestimmt 1st, — ırre ıch nıcht mehr als eınen einzigen Anhaltspunkt
bhıeten.

Ich gebe 1mM Folgenden den arabıschen ext ohne die z1em-
lıch reichlıche, aber höchst ungleichmässige Vokalısation der and-
schriıft. Der Kundige wırd dıese OIl all ZUuU Fall unschwer AUS

meıner UVebersetzung ersehen. W 0 1C glaubte, den Lext der and-
ochrift als verderbhbt betrachten und demgemäss verbessern PE sollen,
ist er ın FKussnoten mıtgeteıilt, doch habe 1C selbstverständlich
daraut verzıchtet, 1ı1er alle die beinahe zahllosen Källe ZU reg1-
strıeren, ın welchen die Handschrift Aakrıtische Punkte nıcht oder
verkehrt SEeLZ In dA1esen ist das durchweg mıt Siıcherheit erkenn-
bare KRıchtige stillschweigend hergestellt worden ; namentlıch galt
dies auch ON des Feminınum, für welches die Handschrift fast
ets bhıetet Dagegen habe ich Verstösse gyegenh die klassısche
(Grammatık, wıe _U stehen gelassen; S1e rühren unstreıtig
OM arabıschen VUebersetzer selbst her Iıe lateinısche VUebersetz-
un treht mehr ach Treue als ach e1ceronıanıscher Reinheıt der
Sprache. Dıe ın der Handschriauft mıt Minıum geschrıebenen Stellen
sınd hıer durch kursıven Druck kenntlich gemacht, solche Stellen,

welchen ıch der Rıchtigkeit des überlheferten Textes oder der
VO  H m1r eingesetzten Konjektur nıcht sıcher WAar, durch (?) hervor-
gehoben. Die 1m Texte ın koptischer Schriuft gegebenen griechischen
W orte erscheınen ın der Uebersefizung ın griechischer.
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l)je Messliturgie
Kt prıusquam sacrıficet, populus OSCUIO qlter alterı

DACCEHI dent Kit suhbd1aconı 1aNnuas eccles12@e claudant eT A1-
lenfium Nagı uh eTt quies 11 proclan;e[' Aiaconus ln
Aricens: < Ponıte corda vestra 1n coelo. l CU]l CUM prox1mo
S 11() altercatıio fuer1t, reconcılı:etur e1 51 consec]i1ent1a
1 PS1IUS propter peccata obıurgaverıt, confiteatur 51 QUIS
cog1ıtatıonıbus &118 alıenus nerıt a statutıs domını lesu, (a
Ce  S: S1 qu1S ıntentı]one prava) OCCUPAaLUS er1t, Ne eam
DerlcIat ; enım celahıtur S] QUI1S consılııs reprobatıs

10 JaVISUS er1t, N semetTl. immı1ısceat. S] QU1S potaverıt ei fir-
fuer1t, e3 S] QqUIS Aıscesserit lıhrıs De1, 38

SCHTEHET, ut a.h 1ra Unl semet sarvei. S1 QU1S CL UCEN) Chrıist1
confiterı erubuerı1t, DUra ıllıus congregatıiıone heat Etenım
SUNT nobhıs Paiter Ilumınum e Fılhus A1UsS UNICUS eT Spirıtus

15 Sanctus. qu1 SUDST" act10nes NnOsStras iıntueantur ei cogıtatıones
NnOsfras respiclant, et angelı pertranseunt medcd11 ınter 110585

nobısque intermıscentur. Vıdete igitur eTt Cavete anımabus
vestrı1s, 116e qu1d malt; qualecungue fuer1t, er al versus ql
terum 1N eordıhus vestrıs retineatıs, QquonN1am sacrıficatur

}() ropter sqlvatıonem vıtae eTt purıtatıs eT sapıent1am De1l
Simus jg1tur paratı 3( dona, quae nobhıs largıtus est, lene
accıpıenda DD

HOosten CPLISCOPUS eara VOCE Aricat : G ratia Aominı
OS »” MKit populus 1C2 C Kit C{ spırıtu LUO Q {7

DY CPISCOPUS Aicat: < Hlevate corda Vestra SUPSUN Atque
populus 165 « Dıenum eT d ebitu m ast S
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13Eine agyptische Mess un Taufliturg1

Atque CPLSCOPUS grazfz'amun achonem SUPCT oblationenm
ıncıpıal fa Aricens: Inıhum sacrament.ı Huri « (Jra-
t1as t1bı agımus, Deus sanct_e eft habıtans In Sancts, mecdıce
anımarum nostrarum ef dans nobhıs Vitam, thesaurus 1NCOr-
ruptibilıtatıs, ater agl vatorıs anımarum nostrarum lesu,
domın]ı nostrı, QUCLIL nobıs Itımıs tempor1ıbus misıst1, ur 110S

agl yvareit eTi 1LLOS secundum consılium SII regeret. (Juon1am
1iu1um @ consılıum ei 1n te ast agl vatıo. E oratias t1ıhı agunt
ecorda nOostra ei mentes nOstrae aTt anımae nostrae et

10 coglıtatıones nostrae aTi bonıtatem tuam PFECAaMUr, uTt hOo-
nıtas tua SUDESET 105 ven]at. Kt ıtem glorıficamus SaCT’aln

virtutem Luam, est Fılıus TUUS UNICUS, quı DTO nobhıs
esT ef MOrtuUuus est et tert]ı1a Aje resnrrexıt. ai funes

morf1is isrupıt et infernum "captıyum düx1t, mınıme
15 homo tantum esset, an ıtem es8@2f. Deus, ıpse UN1ICUS solus.

Hit ıtem adoramus Spirıtum tuum Sanctum, qu1 I4} 110 es
qu1 DUU unıcum Luum (velut vestimentum) indult, (sc1-
lıcet) unl  Q CI anıma ei VIVINcaVvVıt, et DE
(1118) mortem superavıt eTi vıncula eIUSs confreg1t ei satanam,

M) qu1 DSE am alıquamdıu 1L0S$ domınatus ETat,
vivılncantem passıonem SWAa Inanem effecıt virtutemaue A111S
fregıt el funestum vultum e1USs 19N0omMıN1a ei opprobrıo0 Ol
fecıt. e potentiam malı Ilıus sadunetorıs dısrupıt, CUumM 1n
infernum descenderet, qu1 est Fıllus TNUS UNICUS eTi consılıium

; Luum inseparabıle et famılı1arıs tuus, creator, Q UEL
Oomn1a creata sunt vısıbılıa eT in vısıbılıa, ei 1ıdem COTONA

AasT angelorum al decor archangelorum, precatıo virtutum
el g ]orı1a dominatıonum, domınus oy’]or1ae el princeps pacıs,
CH1US reenı ON erıt finıs, praetor 6  9 vırtus TUa eTt

() brachıum LuUUM E1 sapıentla LUa aT dextera LUa , gura
o lor1ae iuAa@e el sımılıtuda essent142@e {u3@. (Credimus el COL-

fitemur ASS@ Iumen nostrum al vivyıflcatorem Nnostrum
ET sqalvatorem nostrum ei medieum nostrum et adıutorem

—.. 1er wıe urchweg Ür griechisches 0G10€,
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Eine agyptische Mess und Taufliturgie

nostrum al protectorem Nnostrum ef auxiliatörern nostrum
et suscıplentem NOS ad S firmıtatem nostram et robur
nostrum, doctorem nostrum ei domınum nostrum ET Eedu-
catorem nostrum, Iam nostram eT semıtam NOostram, SDEIMM

} nostram et vıtam nostram, 1udıcem nostrum ei LEeINUNE-
ratorem nostrum, H1 nOostrum eT, Deum nostrum et, qu1
secundum naturam humanam passıonem subıerıt , (& TE
1ncomprehensıbilıter ante agecula ENITUS et C sancta De]l
genitrıce ul_timis temporıbus natus, Qqu1, CN spırıtu ViIVO=

1() ret, COr mMOrtuus sıt, iındefinıtum sacundum dıyınıtatem,
CUMM secunNdum naturam humanam eEeNN1IL1LO E1 a1t (%) qu1
CUH 1pse peccatı 1 CXDETS, peccata sgecul]ı tO1at; CUNl, qu1

STENN0 LO ımperscrutabıli el inaccessıbılı de coelo 16
scenderıt ef nobhıs regeneratiıonem largıtus 11 pCr a Ha
PULa at salutem nobhıs eder1ı DST sanguınem Vv1ıvıfi-
cantem, Qqu1 1ın GOLUGE OX lIatere 1DSIUS profluxerunt, voStquam
spirıtum tradıdıt, CEUTN qu1ı reconcılıaverıt COS, qu1
SUDE terram., e1s, qu1 In coelıs sunt Dn

Dicat ATAcONUS Sedentes SUFrGANL »

“H) « Kogamus LuumM Crga SCHNUS humanum AINOTPEN), OMn1-
potens, qu1 corda tiımentium iıllumınat aTt 1N e1IS
est, Qqu1 SC  nem 1DSIUS custodıunt, qu1 alıenos HOS Ped—-
d1dıt 9,9 omnıbus 11S satanae, quı anımas NOSTrAas 1OVAaS

reddıdıt, postquam IAn PeCGatO CONSCHUEFUNGT, 1n UU eIrca
“ Oomn1a omn1ı tempore confidimus

Diaconus Aicat: < Ad orıentem Prospicıte Dn

« Lu C qu1 1N saecula SINe fin eTl. assıstunt COTAM
LE ei collaudant TE CUMmM Fil10 LUO 1lecto eTt Spırıtu LO
SANCTO nımırum exercıtus virtutum rationalıum SUDEFrNarumM

4() vocıbus (0281 obmutescentihus et Jlaude indes1ınenti.. Iu C
GCOTAaI assıstunt Cherubim multıs oculıs ei, Seraphım
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Eine aägyptische Mess und T  Taufliturgie.
ter hınıs ıs instruct1 trıplıcem collaudatiönem dıcentes -
eıhus au plen1s. Precamur multam bonıtatem LUaM, ut
‚87 ql Oomn1 squalore COrpor1s el spirıtus mundes aTt ah
omnıbus oper1ıbus malı 1beros RO reddas, ı7 d1en0s 0S

° reddas, qui GCu ıllıs elamemus Aıcentes 7 ME

'‘ POnuLus Adicat « Sanctus, Sanctus, sanctus domınus
Sabaoth:; plena SUNT eoelum AT terra o]lor1a tna sancta + e

Nacerdos Aicalt : « Sanectus (es) Deus Pater e sanctius
est) Fılıus tUuus UNıCUS ei SAaNCLUS Spirıtus LUUS bonus, {F]=

10 nıtas DPEFrSONAaFUN, YUAEC esT In unNna deiıtate el Na suhbstan-
{1a et UNLO VEDC al Aomınatore et na voluntate eT
opınıonNe ei era plena aunnTt eoeium terra o]orı1a tua A
sacra.  Perfice t1bı OC sgerıfe1um benedıietione, YUAE eqT
(le te, descendente (scilıcet) SUDEN Spırıtu LO SaNCTO
ei benedicendo enediıie ei mundando munda has Ost]1as tıhı
honorabhiles posıtas te, uUunc DAa et UnNncC ecalı-

Amen » Da

Populus Aicat: « Amen » .

SYaceros dicat: « Quon1am Fılıus TNuUS UNICUS, Deus
) NOster et salvator NnOster lesus Christus, mortem hbeatam aT

vivıficantem sı&nNıficanNs, QUAaH ropter peccata nostra S15

1DSIUS sponte subııt secundum voluntatem Tuam (?) eTi bene-
placıtum Spiırıtus Danctı, 1n qua NOCTE &4 eCUl0 vıtam PFAC-
paravıt, accepit PAaNEIMM DUraS Aanus SUas, beatas,

‘_ immaculatas eT a TE respexıt eTi oratlas eg1 el benedixıt
et CONsecravıft el fregıt EUM eT dedit EUu PUrIS

dıscıpulıs QSU1S ei apostolıs QU1S dicens: 66 Accıpıte, mandu-
Cate C hoc VOS Hoec est COFrDUS INECUM, QqUOC fran-

]  !  }
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LKıine ägyptiscfie »Mess un Taufliturgie

getur el abiti3r PrO vobhıs ei LO multıs 1ın rem1ıss1ıonem
peccatorum. Hoc facıte 1n INa memor1am I2 Item arıter
post COENAIN calıcem accepit el temperavıt 1N0 eT aQ Ua
e gratias egl  i ei benedixıt ei econseecravıt a ıtem

) eIS dlcens : 66 cC1DILE, hıbıte V OS OFEEHI168S, Hıec
esT. Sanguls INEeUS OVI testamentı, qu1 effundetur PrO vobhıs
ei PTO multıs 1n rem1ıssıonemM peccatorum EOTUMm Hoc facıte
1ın IHNEGAa inemor1ı1am et, quotiescumque hoc Pane 11Aal-

ducabıtis el hoc calıce bıbetis, mortem NeamM A UL=
10 t1abıtı ei resurrectionem ea confitebimini, donec q ve-

1am 25 Memor1]am facımus Kılır tu1l UN1C1, domını —

strl et doetoris nostrIl, ei mortem e1IUs vivyıffncantem UuN-

t1amus eT honorabılem resurrectionem e1Us eonfitemur ef
ascens1ionNem e1Us 1n coelos et sess10Nem 1118 extera LUa

195 ei tremendum alterum e1uUs de ecoelıs adventum, Qqu1 orbem
habıtabılem 1ustıt1a 1udıcabit eTt UNICU1QUE secundum
OD  CD  vra E1IUS ONımMus te ost]as honorabhıles LUO-

e tuls ; gratias agımus t1b1, doctor NnOstTer et enefa-
eclens nobıs, Pro NN sStTatu eTt propier statum ef 1n

() Oomn1]ı statu D

K noNUkuS Adicat « (Jollaudamus LE, hbenedieimus t1b1,
oratlas a&1Mus 1D8. domiıne ;: PFECAaM Ur te Dens noster y A

Sacerdos Aicat « Utique, domıne, Deaus omn1ıpotens,
el collaudamus LE et benedieimus ED cordıbus nostrıs et 1a-
hırs nostrıs ei PFECAaM Ur bonıtatem Luam, qmator gener1s
humanı »

Atque ıfa Suhmissa VOCE ef Secret0 Aricat: « D”recamur
te, domiıne noster , el PFECAa E m1ıser1cordiam tuam 1111=

et FOSAaNMUS thesaurum bonıtatıs iUa@e infinıtae , ut
A0) Spirıtum sanctum 1LEeEVera 1DI econsubstantıiıalem procedentem

LE eT NUNGUam dıscedentem, 11 1um, quı tecum E6S5Se Nnu tem-
DOTE desıinıt, geternum sc1ilıcet al 1ıtem firmum et, quı perpetuo
e  C SOC1UM quoa definıtionem et S0C1UM gestimatum un&

C te el Fılıo LU.0 UuN1cO In omnıbus ei SOC1UM 1n
ÖRIENS CHRISTIANUS.
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Eine aägyptische Mess und Taufliturgie.

agendo QUEM, CHH)1 1pse nemınem partıcıpet d Y UO-
Y UQ perfectior reddatur, SCHL 12N1 partıcıpant, qu1 Sa 1ll-=

ctificat, CUM ON sanctıficetur, potentem sc1lıcet pEr semet-
1psum ömn1a facere SCH1DET, secundum beneplacıtum 0ON1-
4LIS fuA2E mıttere dignerıs SUDEr 105 T has 10st]as
ante te posıtas ECaASYUE mundare, hune PaNEN) aTt hune GCAa-

1cem »

Hic sacerdos elamet ef Aicat: 11 unc PAaNEM facı1as
COTFDUS vivificans domını nostrı lesu Chrıstı » .

1 () Populus dicat : « Men D

Nacerdos dicat « Kt UunNnC calıcem sanguınem vıyıflcan-
Tem 1ıtem eiusdem De1 nostrı ei saalvatorıs nostrı 1n rem1sS-
s1o0nem peccatorum nostrorum ef vıtam gqeternam e1S, qu1
EUIN partıcıpaverınt »”

Ponulus Aricat: « Amen } B

Nacerdos Aicat « Redde d12n08, u11 SACT’2A

myster1a unl1e1 tul particıpemus mundantıa 1por nostra
ef anımas NnOosStras el SpIrıtUS NOSTrOSs el turbantıa omn12

malı. E mementTo, qu1 PESNAS IIOS? Omn1s
“*() eccles14ae Lua@e SaCl’AC, 1n t1bı offertur INncensum DUrUH)

el sacerıfie1um mundatum el mınısterıum immaculatum ah
rtiu solıs a.d OCCASu e1USs et septentrıone
9 mer1ıdıem. Aegrotantes Ia populo LUO, domiıne, CGCUNN

m1isericordıia el clement1a vıisıta ef mecdere e1s Spirıtibus
AB immundıs afflıcetos 1ıberos red e.—Iis, qu1 1n carcerıbus auT 1n

Durch &X SOCIUM ist anscheinend das GUV griechischer Composita
ansgedrückt. Das Original lJantete eLwq TO G0V000V HAL 5UVÖ0OEALOLEVOV GL dr  E TW
WOVOYSYVEL GOUVU 73-  vS MOATX 11:o'nvra XAL JUVEVERYOUVTL.
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Eine agyptische Mess und Taufliturgie. 1

eustod1is quft In ex 1110 sunt, aut Captıvıs aut In 4A1IN2APA ser#itute
retentiıs da, domıne, refrıger1um. Peregrinantes 1n QUOVIS L0Cc0
reduc ad ortum salutıs. Fructibus terrae, domıne, eNne-
dıeendo hanedıe. Kegem terrae, SErTVUNM LuuUMm, INn DACE
CONSEer Va et da el, ut 11 1ps1 pacıfica, ropter NOMeN

Luum sSancium. {1S, qu1 obdormierunt, requlem anıma-
LrUm 1PpSorum praesta, recordatus C  9 qu] C U patrıbus
nostrıs sanctıs t1ıbı COTAM te placuerunt, prophetarum, p-..
triarcharum 9 qu1 pOosSt OS venıunt, ıllorum ,

1 () QqUOFÜUM precıbus 11058 QUOY UE d1@2n0s redde, quıbus pPals &11
1n LO 2C NnNOMAINA legantur el mHOoStEA Ssacerdos A7-
cal « Kit ıllıs et omnıbus, QUOFUN) nomına recıtavımus ei
QUOFUHM) recıtavımus, et, UuNUSqUISGUE nostrum —_

mor1a enet, )raesta requı1em arımarum 1psorum 1n reg1one
V1vorum, 10c0 QUO T: eordıs et dolor el suspırıum
evanuerunt, 1 neglıgentlae aft inıustıt12e ON eXDErtES
(uerunt, CUM natura essenNT. ıu mana ei 1n SaECULO exst1tıs-
SCNT, 1, domıne, CUM bonus SIS et amator gener1s humanı,
1L9NOSCE e1S, quon1am ulıdem peccato est,

H) et1am SI UuNnNum (tantum) dA1em terram ViXit. Quı1
t1bı oblata ei prımıt1as et decımas offerunt, S] VE multa,
1 VE P  9 et qu1 olunt offerre E1’'O e1s ESL; quod
supersıt, ıntentionem EOTUM. SUSC1nE et 1n 111U-

tatıone temporalıum ESTO e1S remunerator gqeternorum. Me-
Sa ment0, domıne, ıtem SArV1 tu1 N eP1ISCOPI ei CONSeEr-

vando NSCT’VAa RN pCr multos 4ANNO el multa) tempora
incolumem, ut sacerdot10, quod e1 credıdıst1, secunNdum r

voluntatem tuam perfungatur, et oratıones e11S, YUas
DFO populo persolvıt, ei Q UAS populus pPTFO C Ssuscıpe

3() ratıonale altare Luum, quod 1n coelıs AsStT Memen(to, dO-
mıne, iıtem omnıum ep1scoporum, Qu1 SUNT ubıque, qu1 Cu

reCiLLILUdıINE SErT’INONEIN verıtatıs decernunt, presbyterorum,
diaconorum, subdıaconorum, lectorum, psaltarum, COFUNM, quı
sunt 1n purıtate, eT vırgınum, viıduarum, orphanorum, -

35 lorum, quı 10S 1usserunt Su1 CSSC, ei 9 qu1
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dEine aägyptische Mess und Taufliturgie.

ON insserunt SOTUM, QUOS NOVIMUS, el C  9 QUOS: NON —

vVimMus, 111M1ıcorum nostrorum at amıcorum nostrorum. Deus
m1serere emen(to, domıne, clementlae {ua@E e
mıseratıonum tuarum. SA Memento domiıne, m1serer1
omnıum sımul 7

Sacer*dgs Secreto0 Aicat: < Memento, domme, fragılitatıs
11646 eT incontinentiae anımae al Ag mıhl, ut perspl-
C1aM; quantum a1t stare 1116 1uxta qaltare tuum SAaCTUMNL,
el OMNMLNES cogitationes iInscjı1entlae efi puerilıtatıs resc1n-

1 () dam, mıhl1 hoec (minıster1um) oner1 fiat 1ın tremenda 1N-
terrogatione, QUAaE erıt In A1je Nagı Unıie1 UL, eT, lıhbera
sacıundum mı1ıserıcordiam Luam, ut TE mMnı tempore ollau-
dem unıyversıs j1ehus vıtae INeE4€e WE

ıtem elamet: Memento, domıne, hulus eoetus —

15 cerdotalıs et omnıum ordınum COetuUs sacerdotalıs eTt opulı
tul ante te tantıs el 1&NOSCE nobıs, quodeunque SUDET 10S

est, CUML bonus SIS et amator gener1s humanı. Utique DEC-
Cal ur te, domıne, Daus noster E

Atqgıre NOoPULUS Aicat Simul: « Da venlıam, 19N0SCE, | Sn

H) mıtte, domıne, scelera nostra, YUAEC patravımus voluntarıe,
at QqUa  A  T patravımus IN V1CL QUAE patravımus scıentes, ei QUAaE
patravımus nesc1entes Dn

Sacertos Aricat: C Utique, domiıne, in nobhıs unıversa
19NOSCAS, QUAE Q1VE verbıs, S] V@E operıbus, SI VE cog1tatıon1-

D us t1bı peccavımus. Vısıta 10S ıluculo, uütf SIS nobıscum,
ut nomını LUO sanctoO mMinıstremus. Conventul NnOsStrO )E=—
nediceendo enedıiec Satanam el OIM NEeN virtutem eE1Us malam
sunh edıbus nostrıs velocıter contunde. Kt errantes reduc
eT COS-, ul SsSunt. 1n calıgıne, i1ıllumına et lapsos restaura.

ntroduc 0S ın sxeamıtam salutıs, adnumera EOS PO-
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Eıne ägyptische Mess und Taufliturgi ö

pulo LUO ei OTMMNILLUM nostrum ropter oxlor1am tul
SaNCT1 simul erere el INAaCNIS {UIS Myster11s d1enO0s 105

redde ei prohıbuerı1s propter peccata INne gratiam fuamı
G populo tUO, QUONTAN populus LNUS ei M {[UUS te, A0=
MNG, precantur Ajıcentes d A

Populus Aricat « Miıserere Deus, ater ommpotens
nostrum » 9

Deus PaterAtque Ssacerdos dicat « t1que, domıne
OoMN1DOTtENS INISETETE nosirı secundum INHASNAaM 1HISSET'COT’=

10 11am tuam al munda 1105 ut nobhıs SIS t1bıque 11 I
tate OTL tempore M1INISTIFremMUS T’u sanctus et habıtans
111 SaNcCLIS ef tu CUul dehetur ooorıa ei honor ei 1107A10
111 coalo et terram ET lesu Chrıisto K1ı110 LU0 ılecto
eTi Spırıtul Sancto »

19 Populus ef elerus Aricant « (Qote0 Y)V »

Sacerdos Adicat ; « DPax 25 » y el SUPET fractione. H7 PÜ-
HNS fa Oreft « Atque ıtem PFECEMUFL Daum Patrem domını
nostrı lesu Ohrıistı ei DPPSECEMLUL bonıtatem aT LOCEINUS

bonıtatem E1IWLS ut quemadmodum A19n0s 11L0S reddıidıt Y U1
() 54 hoe 100 SanctoO (1 STeMUS el hoc °atıonale mınıste-

L1 quod 61 olacet perficlamus, 1{2a 1tem d12n0S 110S red
dat YJUL, 111 1udıe1um Inc1ıdamus, CX viviıficantıbus Hy
sterlis ACGIDIAMLUS COT’DOTE SACT’O eT 41© honorabılı Chrıi-
S17l SUl1 Ipse AST. OoMN1ıpotenNs, dAomınus Deus noster »

Diaconus Aicat C« ()rate »»

Nacerdos Ascat Deus, domıne OMNıpoteNS, Pater d0=-
DA nosirı et salvatorıs Nnostrı lesun Ohrıst] Y UL ledi1it —

hıs qaltare de C1IS manducare 1C@e YUul tabernaculo
mMIn ıstrant praesta sacıındum maenıtudınem EIn ET SCHUS
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Eine aägyptische Mess und Taufliturgie.

humanum amorI1Ss, ut absque reprobatiıone d1en0s 11L0S reddas,
qu1 haec vivyıficantıa mysterl1a partiıcıpemus, COTDUS
el sanguınem honorahbılem Christı tuL, el fecer1s, ut IN=-
e1idamus In eondemnationem ropter peccata nostra, qe(] he-—
nedicas nohıs eT, mundes 110S 1n omnıhbus. Largiıre nobıs, dO=
mıne, DE pırıtum iuum sanctum, ut ( U famılı1arıtate SINe
i1more audeamus a.( te, Patrem sanctum, qu1 1n coelıs,
celamare et dıcere Ar

Ponpulus Aicat: « Pater noster Ür E}  vn ın enelis Dn

10) Nacerdos Ajcat: « Utıque, domıne, PFECAMLUL thesaurum
..

tul CSa ZENUS humanumı aMOTIS ! Ne 1105 induxerıs In Ta
tatıones, p ıbera 1105 ] maJlo DSTE Christum lesum, AO=
mınum nostrum, quon1Am {A est vırtus el FESHUM et x 10-
r12 1NUNG et SCH1DEF ef In agecula saecnlorum. Amen '

15 Poputus Adjcat: « MEN » e

Diaconus Aricat.: « Humiıilıamıinı [)e9 (L} t1more D

Sacerdos Aicat: « Peracta est. oratıa heneflenu Kılır tu1l
UN1C1, domiını nostrı lesu Christı et passıonem e1IUSs confess]ı
SUTINUS eT morfem eIUSs annuntliaviımus et INn resurrectionem
A1IUSs erediıdımus aTt peractum GSJ m ysterıum. rat]ıas aQ&l-
I11US 1DL, domıne, Deus omn1ıpotens, {u0d m1ıserı1cordiam
£uam super magnıficastı. (Juon1am nobhıs praeparastı,
YUAE angelı videre desıderant. Precamur te, qamator gener1s
humanı, ut 1OS OM 1168 mundes et 110S tecum CONSOCIES DST

; partıcıpatıonem DUFOFUH) mysterı10orum fuorum el repletı S1-
110US Spirıtu LO SaNCLO eT firm1ı In verıtate fidem 1VI=
ficantem ei ardore ver1 aMOTIS vepleamur, ut Oomn1ı tempOoreE
olor1am tiuam loquamur CL (glori1a) lesu TISEI 11
tu1l lıleet1 et Spirıtus tul sancfii 1n sagecula ageculorum.

A() Amen »

Dopulus AdAicat « Amen D
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Eine agyptische Mess und Taufliturgie.

Diaconus dicat < (um “ 1MO0re tacete Wn

Sacerdos Aicat: C Sancta sanctıs D Populus Aicat: < Unus
ast ater SaNCTUS, Fılıus Sanctus, Spirıtus Sa1nl-
Cius \ NSacerdos Aicat Domınus vobıiseum D F0Dulus

- Aricat : < spırıtu T10 W Tn 1NLOS dicant : « AÄmen D

K eunetı saltae portionem CX psalmıs cantent, et Ta
prımus ePISCOPUS cCommunı1cet, tum el, qu1 post 1psum —

H1U secundum ordınem clerıcorum ; et 1ıtem populus —
eundum ordınem ıntroöäat, prımi el, qu1 ıllumınatı

1() sSunt, eT post Q0S el, quiıbus charısma est, Lum 9 tum
el, quı post C0S venıunt, aT infantes et 1tem CUIMM mulıer1ı-
hus ıta agatur secundum ordınem. que UNICUIQUE, Cl

oratıarum act10Nıs partıcıpat, sacerdos testimonıum
perhıbeat 1d ESSE COFrDUS Chrıist] eT 1pse 102 « Amen DE

15 Kit ıtem, OHIB mysterı1a 1n u acceperı1t, {9=
cıte ei saACreTO 1ta rei Aıcens: ()raho SUPET MYStETUA,
CUH OM & M23 er IHANUS TUAS ACcceNEeTıS « Domine, Deus
OomNn1ıpotens, da mıh1 ut dıgnus SImM, Qqul, quın 1n iıudıe1ium
incl1dam, hoc COFrDUS vıtam viviıficans communıcem, af pCr

“() mıhl Jlargıre, ut fructus acceptabıles te facıam,
quon1aAm te confiteor. HT laceam t1b1, ut 1n te vivam el
tatuta LUa SA4aCc_ı'’a tOtoO corde EXSCYUAF eT CUM famılıa-
rıtate TE Oomn1ı tempore atrem NEeUN 9 gratiamque
nte TE ınvenlam. ut 1O1INeN AaCTP’UMmM LuumM pCL olorıfi-

A cetur e sanetifecetur aTt P’CSNU}MN) tuum SUDEL 1116 ven1at,
quoniam TU solus CHIUSVIS re1l potens ei olor1a ei honor
ei potestas {1bı ehetur CUMmM Kılıo L10 UnN1C0, domıno NOSLrO
lesn Christo ei Spirıtu Sancto vivıflcante HIO el SSINDEF
ET 1n saecula saeculorum. Amen D

3() Kt post anc oratıonem {1ımore ef gratiarum actıone
partıcıpet atque, CUMmM calıcem communıcat, (d1aconus 1C8;
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31Eine agyptische MS un V'?‘?1Vfiiturgie.
el ıtem testimonıum perhıbeat, CSSC sanguınem ()Ähr=
at] &© ıtem 1pse 1C2 < Amen B

Atque CUNM OMNES communıcaverınt, diaconus a orat1ı0-
nem nvıtet et S9.C2rdos rei CUNl oratiarum actıone d1ıcens:

)ratio DOS SUMPELONEM. « Repnlet1 Sl omn1ı SAn
A10 spırıtuali, sıquı1dem bonıtatem tuam vıtam dantem O11l-

MUN1CAVIMUS, QUaHl nobhıs edıstı In vırtutem immortalıtatiıs
et incorruptıbilıtatıs secundum multam bonıtatem tuam ,
domıe, Deus noster ei hbenefacıens nobıs, et 11 1umınatı S 11-—

10 INUSs fgura de1itatıs 1Nae benedieta al OPCTaNL Navavımus,
ul vıtam apud TE EINETEINUS. } TODLErea, domıne noster, —

aM uUus et PFECAMUL bonıtatem tHamı: 111 custodias In nobıs
eorruseationem umınıs perpetuae ımmortalıtatıs al omn1
empore 19N058 110S reddas, qu1ı LE 1n spirıtu et verıtate

15 adoremus, ut DST hoc oeulos ratıonales anımarım nostrarum
CONSETVES nobhıs eustodıitos ef inordınatılonis EXDErIES, ut pul-
chritudinem regn1 {ül admırabılem ai amoenıtatem olorı1ae
purıtatıs {uA@e perpetuo adspıclamus ei vocıbus 11O11 obmutes-—-
caentıhus indesinentium benedietionum multaeque gratiarum

*M) act10nıs collaudatıonıbus virtutum ratiıonalıum, YUAC ıIn coelıs
Sunt, CONSOCIEMUT dıceentes: 66 Glorıa Deo 1n excelsıs ei, S U1

pST terram DAX el inter 10m1ıne:s beneplacıtum, quon1am
C vVer: olorı1a et honor ei oratiarum 2C110 ıbı dehetur al
F‘ilıo0 {Tu0 un1c0 et pırıtul T10 SaNnctoO HUREG el SCH al In

Z sagqgecWnla saeculorum. Amen »

Poputlus dicat « Amen D

Oratio humiliationis OS SuUMpPEONEM © < Oomıne
Oomn1potens, Deus VerUS, Cul I918)  F @ simı1lıs: (quisquam),
qu1 ubıque Ast el PENECS UuNUMYUEMYUGE, QUECM Nı (aequum)

4() adtıng1t, quı collaudatıone 1ONMN senescıt : neque sgaculıs da
ficıt, quı nu rel, extutit, suhbdıtus asT NEQ UE ulla dJ=
vV]ıs]ıone dıyvıdıtur, natura immutabılıs al substantıa 1n V1sS1-
bılıs, qu1 ast 1n Iuce nacecessibili et (tantum) per ypum
pparet, qu1 (bene) vult INnı naturae ratiıonalı, e1S, qu1
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3Eine agyptische Mess und Taufliturgie.

recia intent.one eum quaerunt, Deus erl Israö@l, qu1 10S

SUNMNMUS populus LUUS, eredentes 1ın Fılıum tuum unıcum le-
Chrıstum, domınum nostrum, PFECAaM UL el POSanlLus

magnıtudınem bonıtatıs tuae, amator geNer1S humanı ; exaudı
1, CULL 9 TE celamemus 1O0S SJAPVI tu1] gu X1110 destitut] @X et

populo LUO ÜH46 benedie, qu1 capıta S  D CLB oratiarum actıone
inclınat, eTt da e1IS nobıscum, QUAE corda NnOStra precäntuür,
bona, econvenılentla anımabus nostrıs, eondunecentıa 9 olor1am
NOMI1NIS tu1l sanct], el 11 qu1ı1squam nostrum oratıa LUa

10 indıgnus aut reoN LUO relectus, aM} munda 110S OMNES,
ustod1 N OÖS, humbra nohıs umbra alarıum tuarum, In OInı

0Na nobhıs assıste, lıbera NOs a,h omnıbus operatıonıbus
adversarıl, econfirma anımas nOsStras 1n soll1c1to mınıster10
LUO ; introıtum nostrum ei ex1ıtum nostrum In Omn1ı XT X-

15 GOTAGEL incolumı EXOT’NA DSL lesum rıstum, domınum —

strum, ıllum, PSETL H o]lorıa aft honor et adoratıo tıbı do=
EetTur OL 1DSO ef Spirıtu Sancto nte omnia sgaecula aT UuUnNc

eTt 1n agecula saeculorum. Amen n

Atque I1a 1n DACC dımıttantur

H) I1 Die T’aufliturgie.

Inikum bantismit. ()ratio SUPCT catechumenos : « Deus,
qu1 (1 intelligent1a coelos ereavıt eT terram
firmavıt, qu1 I10 Lempore Israälıtas aSPCra servıtute
eduxıstl, CL EÖOS rubrum tralıceres, ıllos, qu1 E0S OD-

7AS presserant, 1N aqu1s submergeres, Qqu1 errantes a redu-
c1t, el e1S, qu1 1n tenehrıs SUuNnT, lumen das AT MOTrTUOS V1-

OÖRIENS CHRISTIANUS.:
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Eine agyptische Mess und Taufliturgie. E

vificas at orbem) habıtabılem 1ıberum effecıst1 SC 1’—

vitute satanae pSI vıtam un1ıe1 S1111 1, domiını nostrı al
Dae1 nostr1 al sqlvatorıs nostr1 lesu Chrıistı, exaudı NOS, dO-
mıne, C} LE rOSEMUS, 61 anımabus istıs COTAHL te adOoran-

$} tıhus largıre intellıgentiam af. fidem ot]ıus cordı1s, sapıen-
t1am AT secj1ent1am VEeT_T’AIN ET hbeatıtudınem el perfectionem et
SPEIN firmam el Q1IHOFPCHE NOn reprobatum, ut CI populo
LUO eT ba] T10 sımul) umerentur et adorent laudentque
LE eT Kilıium LuUUM unıcum eTi Spırıtum Sanctum äl agecula

10 qageculorum. Amen »

Atque 1081 Aicant: « Amen D H nOStEA oleum accınıal
pf Cr allaud fa OC

« Domine, domınus Deus omn1ıpotens, ater domini 110-

atr] eT Del nostrı et aal vatorıs nostrı lesu ArIStl,s
ON aT bonıtatem tuam, amator geNeTIS humanı mıtte

hoc oleum SACT’aIl virtutem Luam, et 1T oleum., quod
OMMNES operatıones adversarıl effuget et malum al
OINNEIN inıustıti1am estruat, ut quICcuNquE iıllıtı erunt,
salutem aft vıtam ei sanctıfieationem accıplant eTt U TE

M) fide revertantur, quon1am tTu m1ıser1cordıa dıves s T omn1ı12
potes efi LU SCHLDEL bonus C TU sc1l1cet Deus ater AT Hi
lıus LUUS 11eCctus el pırıtus Sanctus hbhhıne al In agecula
sgaeculorum. AÄAmen »

H4 GE SE NONULO resnondeant: < Amen D

Rl 1tem 1e0 rontes REOT’UM AT oculos eTt S”5

EOT’UM ei corda QOI'ÜIII af EOTUM n  sıgynet Adıcens
UNUHIGUEMY UE EOTUM ıta : « eum effugans OM FPa-
{10Nes adversarıl eT plantans 11{08 qu1 ıllınuntur, In Sa,-=-

CT’A un]ıversalı eccles1a »

7 HOSTEA C0S ıla Oret Aicens: < Domine Deus
OoMN1ıpotens, Qqu1 eoelum 61 terram E omn1a (‚quae) 1n eIs
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Eıine agyptische Mess und Taufliturgie.

(sunt,) creavıt, CU1US ante vultum virtutıs [uAae omn1a (1
afiıceiuntur eT contremıscunt, CU1US oeulı tun 0mMn1A

videntıs utu montes lıquefiunt et abyssı uun el marıa
EXS1Cccantur al anımalıa s ef ceie conteruntur et be-
Iuae el lupı evanescunt, rOSalMlus el te, amator

generı1s humanı, PTO hıs SAr VIS {u18, Qqu1 hoc unguento
L1n nomıne LUO unet] sSunt. Kıffuga a e1S Oomn1A 1’O-

CS OINNEIN ineredulıtatem, OMLNEIL eultum ı1dolorum, OMNEeIN

mag1ıam, blasphem1am, omn1a AT aafanıca aT PFaC-
10 PAara E0S oratia Spirıtus tu1 sanctı, ut pSI te fruectus SAaCT’OS

ferant, qu1 NT fides et sapıentia eTt sejentla GT onıtas el

patientla eft unanımıtas aT integrı1tas el purıtas eft 0OMn1a,
QUAC {t1bı lacent te U tque omıne Deus ater

atDel aT med1iatoris nostrIı, COI eIS simul anımas
eTCOTFDOTA ATı Sspirıtus EOT’UIN absque reprehens1ione
eiah INnı malo custodi, quon1am fu SOI1US omn12 potes

OMNIS olorıficatio 171 ehetur eT Wılıo LUO UuN1CO al Sp1-
rıtuln LUO SaNCTLO 1n saaecula ageculorum. Amen .

Atque 2nSL dicant: « Amen D

*(} que postea renuntıent A& 31 QqU1S annıs adultus (110=
Ll solus PTFO semet1pso 1Cäa ei 31 mM1noOr (natu) fuer1t, qu1
R1 praesentaverı1t, PFO 1caT, CUM VEr SUS oeccıdentem
prospicl1ant et SUu4S dexteras elevent, eTt 11=
Cant: « Renunt1io t1bı, satana, aTt omnıbus angelıs {u1S p An

D  C que ıtem elevatıs mbahbus manıbus S18 VEerSUuSs orıentem
convertant afl, 1{a COoNNtEeANTtTUr dicentes : « ONN1te0Or te,

Deus, ater omn1potens, ati Fılıum tuum unıcum Tesum

Christum eTt Spirıtum tuum sanctium. Amen. A men. Amen ”ı
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39Eine agyptische Mess und Taufliturgie.

Bt ‚nost hanc confessionem Sacerdos ıla PFO semeL1PSO
oratonem Aicat SIANS 1u.cta PISCINLAM , In AGUA et

oleum Dantismı (sunt), (et) dAicens fa < Misericors ei cle-
Deus, SCrUTtAaNs corda al ei WCIeENS cculta el

$ aperta, vultum tuum ropter eccata 1162 el qcelera
a averterıs EVEe propter nequlitlas INC4Ss 111e Iudıbrıo Ha
huerı1s, qa a.h oeccultıs mels aT e18, QUAC m1ıh1 esunt (%), 1-

da 18905 ONdole servum tuum condonans peccata, qu1
inıustitiam NO computas. Propter eonsılıa tu1l erga

10 humanum aMOTIS rOSO eT precor bonıtatem LuUam, üt immund1-
{1as anımae 1146 at COTrpOrIS mel ahluas eT DEr invısıbılem
viırtutem Luam 116e otum perfecte mundes, ut a lıls YOTAIMNI=
us econvenılenter (evangelıum) annuntıem, QUaMV1S S1m quası
A  S peCcatı, ut eEeNTATtTOT fierem, nN1ıS1, domıne, Deus, —

15 lus CX PEIS peCCATL, bonus (et) mnulta m1ıser1cordla, CM C
qu1 humılem s / submiısıt, (In 1udielum) NON redıres, sed INe

econdonantem efhceres. de excelsg oratıam tuam al
munda HE: obora G, ut hoe mıinıster1um. magnı hulus
myster11 ineffahılıs perfic1am. Kıits Qu1 1n San cto nomıne

AM) LULO baptızatı erunt, dıenıtate fil1orum dien! nant, üTt (
STO L10 fratres aınt ei Spirıtul L110 SANCTO templum, aT 4A6 —-

dıfices eOS SUDLa firmam petram ımmovıbılem. Ne destru-
xerlıs COS, SR C  €  ıb incıtatıonıbus safanıleıs E0OS custod1i, ut:
QUO {1bı placuerı1t, omn1 tempore perfic1ant DSE oratiıam ei
celement.iam et. 4MNOTENN CSa SCHUS humanım Unıc1 tul, per
QUEN] o]or1a eT honor eTt ımper1um 171 esS CUMmM 1DS0 eT,
DL Sancto ıin agecula saeculorum. Amen »” e

Et nNOoSstea OrPrationes iInNtTercessıionumM OTCENLT, GUAS 04IS Ledi,
ul nte sSsacramentum MS Aricant, et ıtem SUPET MISCINAM

4() Oret fa Aicens: « Domine, Deus omnıpotens, Deus atrum
nostrorum, qu1 coelum ET terram el OMMLDEeNN] ornatum REOT’UNL

creaVvıt, qu1 ıllos, qu1 1ın Al’CEa erant, propter No@ 1NnNO0CceN-
tem ah dıluyvyiı agl vavıt CU1LUS praecept1is aQUAC marıs
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Eine agyptische Mess und Taufliturgie 41

rubrı dıvısae sunt at ah haec parte el ah Ila Instar murı
steterunt, donec ropter Moysen tuum Israäölıtas {ras
jecıstl, qu1 ecıt, ut populus TUUS lordanem transıret pedi1-
bus velin e1us, quı 1n S1CCO ESt: et 1n terram PrOM1SS1ION1S

) E0Ss introduxı1ıst1ı DEr Tosuam sanantem, quı ropter laerımas
pST virtutem 1&N1S, oratıone Kılıae T’heshitae (de eoel10
misıst1, saerıfne1um mundavıt, rOSO ET PFECOT te, amator DE
nerıs humanı. 1r{1utum domıne, Deus olor1ae, sadens S |I1-

DST hronos cherub1icos T resSplc1eNs profunda, resplce a.(|
1(} anc ecreaturam IAa UUn tuarum af as ei SU1l-

pSr hoc ungzuentum eT M11L{e SUpCT oratiıam pırıtus tu1
sanctı, ut parata sınt a.d AaeC tua 0Na recie ın SUSCI-
pıenda, ut a1t 1n e1S VvIrtus. QUAEC obsignet, virtus, QUAE a
Oomn1ı eccato eT 9,.h mMnı wxcelere mundet, virtus effugans

15 omn1a adversarıl, virtus ans vıtam omn1ıbus, qu1 e1Ss
erunt ımmersı In nomıne LUO olorıa pleno eT Filn tu1 Un1C1
lesu Christı: domını nostrl, el pırıtus tul sanct]. Utique,
domıne, exaudı rogatıones nOsStTras ei intercess1ionem Oomn1s
populı tu1 PrO anımabus 1St1S, OTIS cordıhbus &IS a

“() te redierunt. Item E0S dıgenıtate fil1orum d1@n0s re PrOü=
pter g]ori1am al spiırıtum (?) secundum sıgnum regenerat10-
nıs. Pasce E0OS el exalta E0S 1n saeculum perfectos 1n fide
eT verıtate el 411 OT’e aM olor1am el honorem eTt sacrıfle1um
nomın1ı Chrıistı TUl quod 10S 1nvocatum est nobhıs a.(

25 salutem 1ın saecula saeculorum. Amen Dn

que postea (vestimentis) exuantur et ad or]lentem DEO=
spıclant, nımırum INarcs, qu1 baptızantur. Atque, quod a
femınas adtınet, mulıeres diaconıssae e4S intra velum (ve-
stiment1s) eXuanNnt ei allııs obvolvant HKit 1ıtem OL
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43Eine- ägyptische Mess und Taufliturgie.
(1UE EOTUMM ter aptıze dıcens : « Baptızo TE 1n nomıne Pa-
trıs ei Kılıly at pırıtus Sanctı, aequalıs trınıtatıs D

4T ıtem, Ju baptizatus erat dicat : « Amen » .

Kit, qu1 baptızatur, EeEiur e1 vestiıimentum lınteum. ur
e1 eustodiae ei adıutor1ı0 sıt(?). Atque postea EOS Orel,
A1j1cens:: « AÄmator gener1s humanı, bone, ater m1serat10-
1U eT Deus OMNIS consolatıon1s, Qqu1 fecıt, ür ServV1l. 1pSıus
regeneratione dıenı essent, ei tunıcam incorruptıbılıtatıs e1s
dedisti, mıttere dıenare D C0S Spiırıtum Luum econsolan-

10 tem ıllum, QUEM Fılıus {UuUS UN1ICUS apostolıs SNIS puris d e-
dit, ut ageculum SUDETAaLE valeant d1en1que fiant 1{a e412a
In saaecula sgqaeculorum. Amen DDn

Aicant « Amen »

Atqgue ıtem unguentmn e/ectum accipiat et la SUPECT
19 allaud oret Aricens : < omıne omn1ıpotens, qu1 solus omn1a

potes, QUAE VIS, facıens Mirabılıa. J UOL UL 1ON est NUumMeErUuS,
praestans 0omn1a hona af dans dona perfecta, UuS el
PFECAaMUr bonıtatem tuam. Mıttere dıgnare oratiam Spirıtus
fn sanct] hor unguentum aT mundes iıllud, ut a1t {111=—

M) gyuentum laetıtıne 9.( salutem, unguentum Airmıtatıs ad vırtu-
tem LUaAM, unguentum salutıs q s1e111um TuumM ACT’UN

omnıbus, qu1 DSL Ilud TNif1äla erunt. 1n nomıne LUO SAa I’O

al Fln tul Uun1e1 lesu Christı, domını nostr1, eT Spirıtus u11
sanctı In agecula saeculomm. Amen W

29 Ir dicanit : « Amen De

Atque ıtem UNUÜMGUCHLÜUG C0r UÜUM oOstqnet Aicens: «< ()Arı=
SINa arrhabonis rezn1 coelorum D ille Aicat « Amen » .

H# oblinat AUPEesSs CIUS ÄAicens : C Chriısma inıti1ationıs ad V1-
tam gqeternam D F Aicat ( Amen D o ohlinat



5 4I1dschr

_f„..‚.3 333' L} \)J\«é ©@cs*'p‘{dd\*‘}“
nu*\»‘Auhal! 7! ll e  PrA >

L3 pAAlALSNC3)‘)alAC  v  NJ\.A\{

|H9KSIl da :"J—\:>—J
5P E&bgnla$} \\J„‚;--—%}

fiy»\_%jla\‚}fvVGJV.J\;SJ_«:(3\J_25\S6‚\::;J‚EO„‚U»;„LZJ\C‘‚\>))
AABıJ.4_49.}\)anM8U.A

Sn J(m‚.c ST EL a
SAA b ul a LLL Ola U Yl on
._;“\„A„.\.43\Cj‘}\‚_“’_LL>-)gE

>m„u@fiau„yyg‚J M SIl Kl l L
Ü>J}@ ol kal
a)3@uh\(V®)(41NJK wlM)AC))‘

Yln AAAudes d S4‚"J).i„.(..\.(‚'.„‚th5.;\;(;3\
CN4.»;\%G4$«.u°—CL4y}\a@U}‘\c

Baumstark44



Eine agyptische Mess un Taufiiturgie.
CIUS Aexteram ATcensS : C< Chrısma Chrıastı, De]l —

Stra, et sigıllum, CU1US econsılıum (?) NON destruetur >.
dAicat: « Amen ; oblinat GOT: CIUS dicens: « Perfect10
donatıion1ıs Spirıtus Ssanctı af lorıca innocent]ae ” e Ticat

‘ C MEen »” e

orabhonem SUPCT P0S 1ta orel Aricens: « Domine, Deus
noster, qu1 ropter unıcum tuum Fılıum lesum Jhrıstum,
Aomınum nostrum, SaNCTOS apostolos Spirıtu Sanecto reple-
vıstl. quemadmodum fecıst1, ut anımae ıstae condonatıonem

| () peccatorum ınvenırent pEer a UL calıdam regeneratıon1s eT
sig1llum aalutıs ropter hoc unguentum oratıiae LUAE eTi 1P-
rıtas 1ın e1S ecıstı OINNES virtutes ArFOrIS al inıustıt]1ae ei
incredulitatıs, ıta ıtem E0sS d1en0s redde, Qqu1 Spirıtu LO
39aNCTO repleantur pEer multum CSa CNHNUS humanum 1110-

PEIN tuum, ei pSr vırtutem ıllıus largıre e1S, ıT, omnıbus
dA1ehus SS t1ıbı DULG mınıstrent secundum voluntatem tuam
eT. praecepta TUa ere eXsSeEQqUaNTUr dıgen1que Hant, qu1 In Aa

ternas habıtatıones TUuAas al Iucem regn1 {u1 introGant pEer
oratıam Une1 {ü1, HI1US; pEer olor1a eft ımper1um t1bı

M) est CUMm 1DSO eT. Spiırıtu Sancto 1n agecula sgeculorum. Amen D

Aicant: « Amen W Kit S4ACT’A myster1a e1s ljentur ei
1n PACE dımıttantur, quon1am C1IrCca omn1a IN congregatio-
NEN populı fidelium recept] SUNT.

.
(  C  \


